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Dio Arbeiterunruhen in Herne
werfen einen düsteren Schatten auf die politischen

Ereignisse des Tages . Es würde thöricht sein ,

zu leugnen , daß das Thun unreifer Burschen der ge¬

samten deutschen Arbeiterbewegung , die noch soeben

unter dem Eindrücke der jüngsten Reichstagsdebatten

einen frischen Anlauf zur gesunden Weiterentwicklung

nahm , einen verhängnisvollen Schlag versetzt hat .

Wir werden damit rechnen müssen , diesen „ Aufruhr " ,

diesen „ Terrorismus " in tausenden von Schlagworten

durch die Reaktion , durch die Presse der „ Scharf¬

macher " verwertet zu sehen .

Diese Scharfmacherpresse aber weiß , das sie das

Volk betrügt ! Sie weiß , selbst aus den amtlichen

Berichten , daß die organisierte Arbeiterschaft diesen

Exzessen völlig fernsteht , daß die organisierte Ar¬

beiterschaft sich zu solchen blutigen Ausschrei¬

tungen nimmer Hinreißen läßt , sie weiß , daß ein

kulturell tiefstehendes Element , daß junge unorgani¬

sierte Polen in äußerster Erregung über hohe Ab¬

züge bei geringen Löhnen zu dem Mittel des Aus¬

standes , des leider blutig verlaufenen Ausstandes ge¬

griffen haben , junge Menschen , die sich über Mög¬

lichkeiten und Voraussetzungen des gewerkschaftlichen

Kampfes irgend welche Rechenschaft nicht zu geben ver¬

mögen .

Diese Scharfmacherpresse aber weiß auch , daß die

bestehenden Strafbestimmungen gegen die jugend¬
lichen Uebelthäter völlig erschöpfende sind , daß wegen

„ Landfriedensbruch " auf hohe Gefängnisstrafen ,

gegen die sogenannten „ Rädelsführer " selbst auf Zucht¬

haus schon heute erkannt werden kann . Es thut nichts

— „ der Jude wird verbrannt " und eine Zuchthaus¬

vorlage ungestüm gefordert .

Diese Scharfmacherpresse weiß des weiteren ', daß

nicht das Strafgesetzbuch einer Nation , sondern

einzig diewirtschaftlicheLaaedesEinzelnen ,

die wirtschaftlichen Verhältnisse der Allgemeinheit

solche Eruptionen zeitigen oder hindern .

Sie weiß , daß dasjenige , was unter dem „ Sozialisten¬

gesetze " möglich war — der große Bergarbeiterstreik

des Jahres 1889 und die blutigen Geschehnisie auf

dem Bahnhofe in Bochum — daß das ebenfalls unter

einem Zuchthaus - Gesetz nichts weniger als unmög¬

lich ist !

Solche Eruptionen zu hindern , sind auch keines¬

wegs die letzten Absichten der ostelbischen

Junker , der Kohlen - und Schlotbarone , des

großkapitalistischen Unternehmertums ! Nicht

um einen Strafparagraphen mehr oder

wenigerwogt der Gigantenkampf der Gegen¬

wart : Das Hemmnis einer jeden freiheitlichen

Regung ist das letzte Ziel ! Nicht mehr handelt

es sich einzig um den Schacher mit gesetzlichen Be¬

stimmungen , ob solche zu verschärfen seien oder

nicht — , nein ! Die bedeutungsvolle , die gewaltige

Frage ist ' s , ob eine allgemeine geistige Ent¬

wicklung gehemmt zu werden vermag , indem

man sie in den Banden mittelalterlicher Reaktion er¬

drosselt !

Die Durchdringung der „ Zuchthausvorlage " , die

Vernichtung des Koalitionsrechtes des Ar¬

beiters würde die erste Etappe nur , die Vernich¬

tung des allgemeinen gleichen Wahlrechtes die

zunächst ! ge Folge sein !

In vollem Bewußtsein seines Ernstes nannten wir

den Kampf um heilige Güter der Menschheit — um

ihre Freiheit und Selbstbestimmung — einen

gigantischen ! Noch unlängst haben wir darauf hin¬

gewiesen , wie heute zwei Weltanschauungen sich be¬

kämpfen , einander gegenüberstehend wie die Pole des
Erdenrundes !

Soll das deutsche Volk politisch und

wirtschaftlich frei sein oder nicht ?

Das ist — es kann nicht genügend betont werden

— die gewaltige Frage der Gegenwart und der Zu¬

kunft , das ist das eigentliche Kerngehäuse des großen

wirtschaftlichen Kampfes , ber feit Dezennien mit

abwechselndem Glücke stattfindet , der sich seinem ent¬

scheidenden Wendepunkte naht !

Was ein von freiheitlichen Anschauungen

durchglühtes Volk zu leisten vermag , das zeigen

uns die großen Geschehnisse so vieler Jahrhunderte !

Wer giebt freiwillig auf , zu dessen Besitz

frühere Generationen der heutigen den erfolg¬

reichen Weg ebneten . ! !

Es darf als feststehend angesehen werden , daß die

Regierung dem Reichstage im Herbste anläßlich der

zweiten Lesung des Zuchthaus - Gesetzentwurfes eine

abermalige „ Denkschrift " vorlegen wird , eine Denk¬

schrift , deren Schwergewicht alsdann auf die blutigen

Herner Ausschreitungen sich stützt . Es tritt damit an

die volksfreundlich und freiheitlich gesinnte

Presse die Aufgabe heran , den Machenschaften der

schon oben gekennzeichneten Scharfmacher zu begegnen ,

sie unschädlich zu machen ! Eine hohe , schwere Aufgabe

ist ' s nur möglich , sofern ein solches Organ von allge¬
meinem Vertrauen gettagen wird ! Die „ Bürger -

Zeitung " ist sich bewußt , in langjähriger Wirksam

keit dieses allgemeine Vertrauen verdient , weil im

Kampfe um Volksinteressen ehrlich erworben zu haben .

Die R
und die Arbeiterbewegung .

Aus Juristenkreisen wird der „ Sozialen

Praxis geschrieben :

„ In der Form mochte der Vorwurf , den der

Abg . Dr . Lieber in der Reichstagssitzung vom 20 . Juni

den Gerichten in Bezug auf die Aburteilung von

Streikvergehen und überhaupt alle mit - der Ar¬

beiterbewegung unmittelbar oder auch nur mittelbar

zusammenhängenden Strafthaten machte , vielleicht zuI Kampf . Abg . Munke. . . . . 1 . A A. ■- i. . u , AAAA AAaaXA ( | | L. A 4mUA aT. HA. AUA. X_ ' AAAA. 4AA AVAA. A AM 11/ A4*. Ai
weitgegangen sein . ( Der genannte Abg . sprach bekannt

lich voneiner himmelschreienden Parteilichkeit !)

Daß er thatsächlich nicht unberechtigt war , dürfte

niemand bestteiten , welcher die Rechtsprechung seit

den letzten Jahren aufmerksam beobachtet

und sich dabei die Fähigkeit einer objektiven Würdi¬

gung auch bewahrt hat . Unter den zahlreichen unlieb¬

samen Begleiterscheinungen der heutigen politischen und

sozialen Zustände ist diese Verirrung der Recht¬

sprechung mit die allerunerfreulichste . Daß dieVer -

waltungsbehörden bei der Auslegung der Gesetze

einseitig und vorurteilsvoll verfahren , erregt schließ¬

lich keine Verwunderung mehr , daß die Handhabung

des Anklagemonopols der Staatsanwaltschaft

vielfach nicht mit der Objektivität erfolgt , die doch die

erste Voraussetzung für die dauernde Aufrechthaltung

dieser Einrichtung ist , überrascht auch nicht mehr nach

den Erfahrungen die man hiermit in verschiedenen

Ländern gemacht hat ; daß aber auch die Gerichte

nicht imstande sind , sich von dem Bannder Klassen¬

vorurteile und Klassenanschauungen zu befreien ,

daß bei der höchsten Aufgabe , die überhaupt dem

Staate obliegt , der rechtgebenden und rechtsprechendcn ,

das Substtat der gesellschaftlichen Meinungen

in der Weise ein einflußreicher Faktor der Recht¬

sprechung wird , in welcher dies in Deutschland der Fall

ist , das konnte allerdings auch von den Pessimisten nicht
erwartet werden .

Es ist sehr gut , daß dieser Erscheinung einmal

auch seitens der außerhalb der Sozialdemokratie stehen¬

den Parteien Aufmerksamkeit zugewendet wird und das

Parlament hat , bei voller Wahrung des Grundsatzes

von der Teilung der Gewalten , nicht nur das Recht ,

sondern geradezu die Pflicht , sich hiermit zu be¬

schäftigen . Je schärfer und unerbittlicher die

Kritik , die an der Rechtspflege geübt wird , um so

besser vor Allem , für diese selbst , denn nur dann

kann die Rechtsübung das ihr verloren gegangene

Vertrauen wieder erlangen , wenn sie sich von der

Beeinflussung durch die Anschauungen einer bestimmten

Klasse frei zu machen weiß . Daß für die Einseitigkeit

der Rechtsübung der Arbeiterbewegung gegenüber

die unzureichende Kenntnis dieser nicht in letzter

Linie verantwortlich zu machen ist , unterliegt schwerlich

einem Zweifel . Die einseitige Ausbildung der

Juristen , die nach verschiedenen Richtungen hin so

un befried ! gen de Ergebnisse der Rechtsprechung aus¬

zuweisen hat , rächt sich auch hier .

Politische Uebrrsicht .
Deutsches Reich .

Das Abgeordnetenhaus erledigte gestern zu¬

nächst das Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen

Gesetzbuch in dritter Lesung . Um die Frage der

Mündelsicherheit der Papiere der Aktienhypo

thekenbanken entspann sich nochmals ein erbitterter

Partei , sowie der Nativ !

Dr . Porsch vom Ce

stellung des in zweite :

sionsbeschlusses beantragt .

Freisinnigen Volks -

e v . d . Borght und

. atten die Wiederher -

esung gestrichenen Kommis -

Die Abstimtnung über den

Antrag van der Borght - Porsch blieb zweifelhaft , sodaß

es zur Auszählung kam . Der Kommissionsbe¬

schluß wurde auch in dritter Lesung und zwar mit

176 gegen 138 Stimmen abgelehnt . Ln dloo wur¬

den noch angenommen in dritter Lesung die Ausfüh¬

rungsgesetze zur Grundbuchordnung und zur Zivil¬

prozeßordnung . Die Eharfreitagsvorlage wurde in

dritter Beratung mit einer redaktionellen Aenderung
erledigt .

Die Herner Arbeiterunruhen gelten als be¬

endet , nur sind anscheinend im Recklinghauser

Revier auf Zeche König Ludwig in Bruch Schwierig¬

keiten entstanden . Die Belegschaft dieser Zeche , 1600

Mann , zählt drei Viertel Polen . Die ganze Mittags¬

schicht ist ausständig . Die Ausständigen gaben keine

Gründe an und stellten auch keine Forderungen . Man

darf hoffen , daß dieser Vorstoß , dieses Uebergreifen in

das Recklinghauser Revier weitere Ausdehnung nicht

annehmen wird . Sofort , nachdem bekannt wurde , daß

auf Zeche König Ludwig Neigung zum Ausstand vor¬

liege , ritt eine halbe Schwadron Kürassiere in der

Richtung dieser Zeche ab . Es scheint , daß man dort

sofort nachdrücklich zeigen will , daß Militär vorhanden

ist und daß man entschlossen ist , Ausschreitungen , wie

sie hier jüngst vorgekommen sind , auf alle Fälle hintan¬

zuhalten . — Von den übrigen Zechen liegen fol¬

gende Meldungen vor : Bei der gestrigen Nachmittags¬

schicht fehlten nach amtlicher Aufstellung auf der Zeche

v . d . Heydt 100 von 290 , auf der Zeche Julia 90 von

343 , auf der Zeche Friedrich der Große 193 von 500 ,

auf Konstantin der Große 24 von 190 , auf Monte

Cenis 92 von 722 . Auf der Zeche Shamrock 1 und 2

( vormittags - und nachmittagsschicht zusammen ) fehlten

987 Mann . — Das Militär soll im Revier bleiben ,

bis sich alle Gemüter beruhigt haben .

Die unerhörte Fälschung . Ueber den Vor¬

gang , der zu der gestern gemeldeten Erklärung des

Rerchstagspräsidenten Graf Ballestrem führte ,

giebt das Bureau des Reichstages folgenden Aufschluß :

„ ES liegt ei » unglückliches Mißverständnis

vor . Daß eS übersehen worden , daran trägt die vervöst

Stimmung und Haft die Schuld , welche die Begleit¬

erscheinung aller Schlußsttzungen ist . Aber im Bureau

ist der Irrtum bereits erkannt und unter die Berich¬

tigungen ausgenommen worden , die nach jeder Seifion

in üblicher Weise durch die Register nachgewiesen und

verteilt werden . ES ist bereits augeordnet , durch Ber -

sendurg der Berichtigungen auch diesen Irrtum klarzu¬

stellen . Der Beamte , der die Verwirrung angerichtet

hat , ist ermittelt . SS ist Sache deS Präsidenten , ob er

weiteres gegen den betreffmden Herrn beim Wieder¬

zusammentritt deS Reichstages unternehmen will . Zu

kleinen redaktionellen Aenderungen glauben di » Korrck -

Wochenschau -*«-
» VN Lrtktlm » .

In den modernen wirtschaftlichen Gleichberech¬

tigungskämpfen der arbeitenden Klassen spielen , wie

man weiß , die „ schwarzen Listen " als ein Kampf¬

faktor des Unternehmertums eine außerordentlich

wichtige , wenn auch nichts weniger als beneidenswerte

Rolle . In sittlicher Beziehung gradezu verdam -

menswert verkörpern sie einIVehmmittel , das

den Betroffenen — wehe ihm ! — lediglich der Will¬

kür seiner Peiniger ausliefert , das ihm eine jegliche

fernere gesunde Existenz abschneidet , das ihn und seine

nicht minder schuldlosen Familienenangehörigen dem

Elend , der Verzweiflung und vielleicht noch schlim¬

merem in die Arme wirft . Und daß ein solches

Kampfmittel in der Praxis von einem anerkannten

Organ , der an anderer Stelle schon wiederholt ge¬

kennzeichneten „ Berliner Korrespondenz " als ein zu¬

weilen durchaus gerechtfertigtes hingestellt werden

konnte , das mag genügen , um die sozialen Anschau¬

ungen , die wirtschaftliche Einsicht aller seiner Kräfte

und Organe zu versinnbildlichen , die man unter dem

Namen „ die Staatsregierung " zusammenfaßt .

Darf es unter solchen Umständen erst Wunder

nehmen , wenn man in der Stadt der sozialen Einsicht

par excellence , also in unserm Düsseldorf , diese

ministerielle Einsicht noch zu übertrumpfen sucht ? —

Eine Stadtverwaltung , welche für einen Kongreß , der

sich mit einer der gewaltigsten Fragen der Menschheit

( Heilung der Tuberkulose ) befaßte , keinen offiziellen

Vertreter übrig hatte , eine Stadtverwaltung , die auf

keinem einzigen kommunal - wirtschaftlichen Gebiete dank

der Zusammensetzung ihrer bestimmenden Faktoren auch

nur einigermaßen fruchtbringend vorging , eine Stadt¬

verwaltung , die man darum schon heute lobhudelt ,

weil sie auf dem Gebiete der Wohnungsfürsorge an¬

scheinend endlich thun will , was zu thun schon längst

ihre Pflicht gewesen wäre , — ich meine , eine solche

Stadtverwaltung darf auch für sich getrost das Zeug¬

nis in Anspruch nehmen , das sie — wie unten —

ausstellte , darf getrost behaupten , daß auch in der nach¬

folgenden Angelegenheit sie nicht nur gesetzmäßig , son¬

dern gradezu mustergültig gehandelt und gearbeitet hat .

Freilich ! Es bezieht sich der nachfolgende Fall

nur auf einen stüheren städtischen Schutzmann und

nachherigen dito Polizeisergesanten ! Es handelt sich

nur um einen Vertreter jener Beamten - Kategorie , zu

deren Verteidiger ich mich am allerwenizsten aufwerfe ,

deren Vorhandensein indes von „ Bildung und Besitz "

in der göttlichen Weltordnung als eine dringende

Notwendigkeit definiert wird , als ein nicht zu unter¬

schätzender Faktor für die innere Sicherheit des

Staates und die äußere der Allgemeinheit . Meines

Erachtens nach könnte diese Sicherheit allerdings auf

anderen Wegen erzielt werden , als durch den Polizei¬

büttel , — indem man indes diese „ Größe " in die

staatliche Berechnungen einbezieht , greift damit auch

gleichzeitig die staatliche Fürsorge auf diese Leute über .

Man weiß , daß die „ preußische Polizei " und die

„ individuelle Freiheit " miteinander auf einem außer¬

ordentlich schlechten Fuße stehen , daß bspw . die Zeit

noch gar nicht lange verstrichen , wo dieser Polizei auf

Grund Urteils das Recht verliehen ward , den Unter¬

nehmern „ schwarze Listen " über agitatorisch thätige ,

„ unbotmäßige " Arbeiter zukommen zu lassen . Diese

selbigen „ schwarzen Listen " in ihrer modernen Vervoll¬

kommnung nunmehr auf Polizeibeamte selbst angewandt

zu sehen , das dürfte einmal wieder den Hohn heraus¬

fordern , an dem die Geschichte des Volkes in ihrer

politischen und wittschaftlichen Entwicklung so reich ist .

Mit Erstaunen aber auch wird der Arbeiter des

weiteren gewahr , welche wirtschaftlich - freiheitlichen Rechte

ihn vor einem königlich preußischen — Polizeibeamten

auszeichnen ! Wie ein solcher schon an der Stelle

„ sterblich " ist , gegen welche der Arbeiter längst gesetzes¬

fällig gefeit ist ! Denn wie sagt der § 113 der Ge¬

werbeordnung :

„ Beim Arbeitsaustritte können die Arbeiter ein

Zeugnis über die Art und Dauer ihrer Beschäftigung
fordern . Dieses Zeugnis ist auf Berlaugen der

Arbiter auch aus ihre Führung und ihre Leistungen
anszudehnen . Den Arbeitgebern ist untersagt , dir

Zeugnisse mit Merkmalen zu versehen ,
welche den Zweck haben , denArbeitertu
einer aus dem Wortlaut des Zeugnisses

« icht ersichtliche « Weise zu kennzeichnen . ( Zu¬

wider ^ andelade weiden mir Geldstrafen bis zu 2000 Di ,
bestrat . )

Mit diesem Wortlaute nun vergleiche man ein

Zeugnis bezw . ein Führungs attest , das die Stadt

Düsseldorf am 2 . Juli v . I . einem von hier entlassenen

Polizeibeamten ausstellte :

„ Der früherere Polizeisergeant . war
von . bi ? . hier avg - stell ' .

Er hat fich in litzter Dienstzeit nicht zu voller Zu¬

friedenheit geführt . "
D r Oberbürgermeister

I . B : Marx .

Unsere Gewerbeordnung schafft also dem Arbeiter

auf diesem Gebiete bessere Garantieen , wie dem staat¬

lichen oder städtischen Beamten ! Denn daß die Fassung

des vorstehenden Attestes nicht wider die bezüglichen

gesetzlichen Vorschriften verstößt , dürfen wir doch wohl

ohne Weiteres annehmen .

Es ist also im Jahre 1899 gesetzlich zulässig ,

einen Mann — wofern er einmal Beamter der Stadt

Düsseldorf war — in seiner wirtschaftlichen

Existenz . zu v erf ehmen ! Denn man beachte wohl :

Dem Betroffenen wurde keineswegs genauer präzisiert ,

inwiefern er zu Ausstellungen Anlaß gegeben habe !

Nein ! Das steht in den Personalakten , die dem

früheren Beamten absolut nicht zugänglich sind , die

aber einer jeden Behörde zur Kenntnisnahme einge¬

händigt werden , bei welchen der Bedauernswerte um

ein neues Engagement sich bewirbt . Der Erfolg einer

solchen Bewerbung steht natürlich im Voraus fest .

Ich betonte , daß es gesetzlich zulässig sei , einen

Mann wirtschaftlich zu verfehmen ! Was sagt anders

die Antwort der Regierung auf die Seitens des ent¬

lassenen Beamten eingereichte Beschwerde :

„ DaS dem früheren Polizeisergeanten . von
dem Hrrrn Oberbürgermeister hier ausgestellte Zmgnis
vom 2 . JuU 1899 ist nach den Personalakten
deS . . . . begründet .

Znr näheren Angade der Ausstellungen , die gegen
die Dienstsührung deS Genannten erhoben worden find ,
ist die Polizetverwaltung nicht verpflichret .

Die namenS des . . . . erhobene Beschwerde vom
28 . April 1899 gegen den Bescheid der Polizeiverwal¬
tung weise ich daher als » » begründet zurück !

Es ist etwas herrliches um eine korrekte Gesetzes¬

pflege ! Ich weiß also nunmehr schon bestimmt , daß

der Oberbürgermeister zu einer „ Angabe der Ausstel¬

lungen gegen die Dienstführung " nicht verpflichtet

ist ! Eine solche Nicht - Verpflichtung aber schließt wohl

das zweifellose Recht ein , die „ Ausstellungen " dem

Entlassenen auch bekannt zu geben ! ! Und indem ich

die vorliegende Sache auf meine persönliche Anschau¬

ungen übertrage , so würde ich mich ge — weigert haben ,

einen Mann mit einem solchen Papier in die Welt

und seine Personalakten unsichtbar wie eine ruhelose

Rachegöttin hinter ihm her zu senden ! Versetze man

sich nur in die Lage , in die Gefühle eines dergestalt

Geächteten : ein ergrauter Zuchthäusler kann nicht

strenger bestraft werden wie er !

Und einem Zuchthäusler steht noch das Recht der

Verteidigung zur Seite ! Ihn , den ehemaligen Polizei¬

sergeanten , der sich außer einer unbedeutenden Ver¬

fehlung keinerlei Schuld bewußt ist , der schmerzlich

auf den Moment wartet , der seine volle Rechtfertigung

bringt , hat man ungehört verurteilt ! !

Will man ihm diese Gelegenheit zur

Rechtfertigung auch ferner verweigern . . .

Das korrekte Benehmen eines hiesigen Jnfanterie -

Leutnants einem Pferdebahnkondukteur gegenüber

— wie es die „ Bürger - Zeitung " in einer jüngsten

Nummer schilderte — hat mich mit einer gewissen

Genugthuung erfüllt . Welche Zumutung auch , von

dem Herrn Offizier die Vorzeigung der Abonnements -

Karte am hellichten Tage zu verlangen ! Mit

„ Karten " pflegen diese Herren doch nur nächtlicher¬

weile zu operieren !

A ’ propros ! Da ich nun leider einmal auf den

Leutnant kam ! Wurde damals , als unser prächtiger

alter Herr Köhne noch diesseitiger Oberpostdirektor

war , ein auswärtiger Postinspektor nach hier versetzt ,

dessen Erstes natürlich seine Vorstellung bei dem neuen

Chef war .

„ X . X . ! " . . . äh , äh . . . Postinspektor und

Leutnant . . . äh , äh . . . Leutnant der Reserve ! "

Worauf der alte Herr trocken erwiederte :

„ Köhne , Oberpostdirektor und Kanonier ber

Landwehr . "



toten sich zuweilen befugt . So ist auch diese Aenderung

hineingekommen , deren Tragweite der Herr um so

weniger ermeffen konnte , als er die voraufgegangene

Rede des Abgeordneten Röstcke nicht gelesen hatte . -

Merkwürdig ! Höchst merkwürdig ! !

Tritt Herr von Lucanus in Aktion ? Der

Chef des Geheimen Civilkabinets Lucanus erschien

gestern im Abgeordnetenhause , nachdem er vor¬

her sein Erscheinen angesagt hatte , und hielt eine ein¬

gehende Konferenz mit dem Vizepräsidenten des preu¬

ßischen Staatsministeriums Finanzminister Dr . v .' M i q u e l

ab . Der Inhalt der Unterredung ist dem Vernehmen

nach u . a . der Stand der Kanalvorlage gewesen . Nach

der Unterredung verließ Herr v . Lucanus das Abge

ordnetenhaus und begab sich sofort auf die Reise nach

Travemünde , wo der deutsche Kaiser weilt .

Vor dem Berliner Bezirksausschuß fand gestern

die zweite Verhandlung über die Klage des Magi

strats gegen das Polizeipräsidium statt wegen

dessen Weigerung , die vom Magistrat nachgesuchte

Bauerlaubnis für das Friedhofsportal der März

gefallenen zu erteilen . Der Bezirksausschuß beschloß ,

vom Kläger amtlich Auskunft zu fordern , ob der vor

gelegte Bauplan mit der vom Magistrat beschlossenen

Inschrift von der Stadtverordnetenversammlung geneh

migt worden ist , sodaß es zu deren Abänderung eines

erneuten Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung

bedürfen würde . Ausland .
Belgien . In der gestrigen Sitzung der De¬

putiertenkammer beantragte der Sozialist Furnsmont

den Entwurf der neuen Wahlvorlage zu vertagen ,

welchem Anträge der Ministerpräsident Vandenpeere -

bom zustimmte . Die Vertagung wurde bis nächsten

Dienstag ausgesprochen . In den verschiedenen Partei¬

gruppen wird man nun an die Ausarbeitung von Re¬

formentwürfen gehen . Die einen werden das allgemeine

und gleiche Wahlrecht , die andern die Verhältnisver¬

tretung aus Grundlage des gegenwärtigen Wahlrechts ,

wieder andere den Ausbau dieses Wahlrechts durch

die Verhältnisvertretung , aber nicht für einige Pro¬

vinzen , wie es der Regierungsentwurf bezweckt , sondern

für das ganze Land vorschlagen , andere noch die Ein¬

zelwahl , sodaß jeder Wähler wie in Deutschland nur

mehr einen Bewerber zu wählen hätte . — Die Oppo¬

sition brachte bereits eine Vorlage betreffend die

Volksbefragung über die strittige Wahlreformfrage

ein . Die Antwort des Volks soll dem Könige und

dem Parlament zugestellt und als eine Petition ange¬

sehen werden . Gestern Abend durften infolge des ab¬

geschlossenen Waffenstillstandes auf den öffentlichen

Plätzen Volksversammlungen stattfinden . Die Klerikalen

sind über die vorzuschlagende neue Vorlage uneinig ;

einige möchten die Verhältniswahl , andere die Einzel¬

wahl eingeführt sehen . Die Linke beschloß , nicht ab¬

zurüsten und auf Vertagung der Vorlage der Regie¬

rung zu bestehen . — Um 11 Uhr abends durchzog eine

Menge von 12 , 000 liberalen und sozialistischen Kund¬

gebern aus dem sozialistischen Volkshause kommend die

Straßen . In der Stadt wurde die Ruhe nicht ernst¬

lich gestört .

Frankreich . Dem Courrier du Soir zufolge hat

der Kommandant der Sfax von den Azoren vor einigen

Tagen an den Marineminister telegraphiert , daß der

Gesundheitszustand Dreyfus ' besorgniserregend sei ! !

— Einem in Paris verbreiteten Gerücht zufolge soll

Dreyfus in Lorient ( Hafen der Südküste der Bre¬

tagne ) gelandet worden und bereits auf dem Wege

nach Rennes sein .

Italien . ( Kammer .) Nachdem gestern ein Ab¬

geordneter den Antrag eingebracht hatte , die Diskussion

als Dekretes der politischen Maßnahmen auf 15

Sitzungen zu beschränken , begann die extreme Linke

heute mit der Obstruktion . Zuerst ließ sie durch

namentliche Abstimmung die Beschlußfähigkeit des Hauses

feststellen . Als sie aber einen zweiten Namensaufruf

über das Protokoll verlangte , ignorierte der Präsident

ungehörigerweise den Antrag ; dies führte zu großen

Lärmszenen , da die zahlreich erschiene Rechte durch Bei¬

fallklatschen , Geschrei und Heulen die Redner der Ob¬

struktion zu übertönen suchte . Der Radikale de Felire

und seine Freunde stürzten zum Ministertisch , über¬

häuften den Präsidenten der Kammer mit Vorwürfen

und verlangten den Namensaufruf . Der Präsident hob

die Sitzung auf . Nachdem dieselbe wieder ausgenommen

war , erklärte der Präsident sein Verhalten unter dem

Protest der Sozialisten . Als der Präsident , während

die Sozialisten den Namensaufruf verlangten , in die

Tagesordnung eintrat , und die Mehrheit sich zu den

Urnen begab , um eine geheime Abstimmung über eine

kleine Vorlage zu beginnen , stürzte die extreme Linke

in den Halbrund . Es folgte ein heftiger Faust ,

kampf . Die Konservativen stürzten sich hauptsächlich '

auf de Felice , Costa und Bissolati , der nieder¬

gehauen wurde . Der Marineminister erhob den

Sessel , um den Ministertisch zu schützen . Ueber 100

Abgeordnete beteiligten sich am Kampfe . Die

Tribüne wurde geräumt .

Spanien . Wie ein Telegramm aus Madrid be¬

sagt , herrschte gestern in ganz Spanien vollständige

Ruhe ; es sind keine erneuten Kundgebungen oder

Ruhestörungen gemeldet worden .

m

Arbeiterfrage .
Zur Massenaussperrung in Dänemarck . Der

dänische Arbeitgeber - Verband beschloß in seiner

Hauptversammlung die von dem Ausschüsse zur Besei¬

tigung von Arbeitsstreitigkeiten ausgearbeiteten Grund¬

lagen für dessen Thätigkeit als Einigungsamt an¬

zunehmen . Die Arbeiter haben ihre Zustimmung be¬

reits vor einigen Tagen gegeben .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , I . Juli .

sZirkus Carrs .s Am nächsten Dienstag findet

— infolge anderweitiger Verpflichtungen — die letzte

Vorstellung des Zirkus Carrö statt . Wer also dem

Zirkus noch einen Besuch abstatten will , der möge sich

beeilen ! Es sei noch erwähnt , daß morgen ( Sonntag )

eine Nachmittagsvorstellung um 4 Uhr und eine Abend¬

vorstellung um 8 Uhr stattfindet ; in beiden Vorstel¬

lungen wird sich der kühne Thierbändiger Mr . Seeth

mit seinen 20 Löwen produzieren .

sPromenaden - Konzertj der Ulanen - Kapelle

am Sonntag , den 2 . Juli , in der Alleestraße . Pro¬

gramm : 1 . „ The Handicap " , Marsch von Rosey . 2 .

Ouvertüre z . d . Op . „ Martha " von F . v . Flotow . 3 .

Entre - Act - Gavotte von Gillet . 4 . „ Spanische Bettlerin " ,

Walzer von I . Orth . 5 . „ Des großen Kurfürsten Reiter¬

marsch " von Graf v . Moltke .

sDie Tonhallen - Verwaltungs teilt uns

unter Bezugnahme auf die gestern gemeldete Beschwerde

mehrerer Abonnenten mit , daß anläßlich der Goethe -

Feier kein Konzert ausfallen werde und daß für ge¬

nügenden Ersatz gesorgt worden sei .

( Rheinische Goethefeier 1899 Düsseldorf .)
Fast in letzter Stunde sind für die Ausstellung noch eine
ganze Reihe hochinteressanter Einsendungen angelangt .
Vorwiegend sind es größere oder kleinere Oelgemälde , von
denen die Besitzer sich naturgemäß nicht früher als not¬
wendig trennen wollten . Mit größter Anerkennung ist es
vor allem zu begrüßen , daß die Bibliothek der Großherzog
lichen und Herzoglichen sächsischen Gesamt - Universität Jena
sich bereit gefunden hat , ihr kostbares berühmtes Goethe
bildnis , gemalt im Jahre 1826 von dem Düsseldorfer
H . Kolbe , zur Verfügung zu stellen . Nicht weniger als
dreimal ist Goethes Freund der Dichter und Philosoph
Friedrich Heinrich Jacobi in authentischen Oelge
mälden vertreten . Das beste von leider auch wieder unbe
kanntem Maler , stellt ihn als ganz jungen Mann
blauem goldbetreßten Zopskostüm dar . Die beiden anderen
sind aus späterer Zeit . Ein recht lebendiges Bi !d ist das
des Sohnes des Goethe so befreundeten Ehepaares G e o r ,
Arnold Jacobi , der am 20 . März 184 » als pensio
nierter Geheimrat in Pempelfort starb . Der unerwartete
zweite Besuch Goethes im Hause Jacobi am 6 . November
1792 wird durch eine hübsche Skizze eines Düsseldorfer
Künstlers illustriert , so daß die Menschen aus jenen merk
würdigen Tagen , da Goethe in Düsseldorf weilte , auf ' s
lebendigste vor Augen geführt werden . Von hohem Wert
für die Ausstellung ist ferner eine Reihe - von Familien
Bildern der mütterlichen Vorfahren Goethes , der Frank
furter Patrizierfamilie Textor , die ein in Düffeldor '
lebender Nachkomme in liebenswürdigster Weise zugesagt
hat . Die interessanten Bilder , unter denen sich auch der
in Dichtung und Wahrheit erwähnte „ verzauberte Prinz
befindet , sind bisher öffentlich noch nicht ausgestellt worden

( Johannis - Fest .) Morgen ( Sonntag ) begeht

der Ortsverein Düsseldorf des Verbandes Deutscher

Buchdrucker im Lokale „ Zur Post " in Heerdt sein

diesjähriges Johannis - Fest unter freundlicher Mit

Wirkung des Gesangvereins „ Gutenberg " . Wer diese

schönen , gemütlichen , alljährlich sich wiederholenden

Feste des Düsseldorfer Ortsvereins aus Erfahrung

kennt , der weiß gleichzeitig , daß auch die morgige Feier

den bisherigen keineswegs nachstehen , daß sie in Froh¬

sinn und Unterhaltung das Bestmögliche bieten wird ,

dafür bürgt schon der Name derjenigen , welche in opfer¬

williger Selbstlosigkeit die Festesvorbereitungen trafen ,

über die wir allerdings heute Nähres noch nicht vev

raten dürfen . Ein zahlreicher Besuch der Festlichkeit

darf also mit voller Bestimmtheit erwartet werden .

Die Abfahrt erfolgt Mittelst Schiffchens um 2 , 30 Uhr
Nachmittags vom alten Schloß aus .

( Beförderung .) Der erste Staatsanwalt am

königl . Landgericht zu Neuwied , Lautz , ist zum ersten

Staatsanwalt am hiesigen königl . Landgericht ernannt
worden .

( Mieterverein . ) Bekanntlich hat der Haus¬

und Grundbesitzerverein in seiner vor kurzem abge¬

haltenen General - Versammlung den mit einer Kom¬

mission des Mietervereins vorberatenen gemeinsamen

Mietvertrag angenommen . Zu demselben Zweck ist auf

Dienstag , den 4 . Juli , im Saale „ Katholisches Ver

einshaus " , Poststraße , eine General - Versamm¬

lung des Mietervereins einberufen worden . —

Wir machen die Mitglieder des Mietervereins auf diese

Versammlung , die gewiß das Interesse nicht entbehren

wird , aufmerksam .

( Kunstnotiz . ) Bei Eduard Schulte kommt am
Sonntag eine reichhaltige Sammlung von Zeichnungen
des ausgezeichneten französischen Karrikaturisten I L .
Forain , sowie einige seiner seltenen Oelbilder zur Ans¬
tellung . Ueber die Sammlung dieser Forainschen Arbeiten
chrieb der , B . L . - A . " gelegentlich der Ausstellung der¬
selben in Berlin : Von den französischen Zeichnern , die

mit Kreide , Tusche und Bleistift in den illustrierten Jour¬
nalen tagtäglich überaus wertvolle und interessante Bei¬
träge zur modernen Kulturgeschichte liefern , ist Jean Louis
Forain das anerkannte Haupt . Er ist der Populärste unter

ihnen , zugleich aber auch der Geistreichste , Vielseitigste und
Geschickteste , der Liebenswürdigste und doch der Schärfste
in einer Person . Wenn künftige Zeiten sich einmal einen
Begriff von der decadenten Kultur am Ende unseres
Jahrhunderts machen wollen , werde » sie nicht anskommen ,
ohne ihren extremsten Ausläufer , Forain , zu studieren .
Mit flüchtigen , leicht hingesetzten Strichen umschreibt dieser
Mann die ganze bunte Welt von „ Seine - Babels Er er¬
zählt mit unnachahmlicher Charme von dem tollen Wirbel¬
tanz des Pariser Lebens , von seinem Reiz , seiner Grazie ,

einem Chic und seiner Frivolität , seiner Eleganz und
einem Elend . Forain sühn uns hinter die Coulissen der

großen und der kleinen Theater , zu Statisten und Ballet¬
ratten , auf die Straße , in die Familie der Leute „ von
Well " wie der Kleinbürger , auf die Boulevards und in

die Vorstädte . Nichts ist ihm heilig , weder die Geheimnisse
des Boudoirs noch des Malerateliers . Aber nie wird er
plump , nie sinkt sein Witz zur Zote herab , und niemals
kann er darum beleidigen . In seinen leise andeuteuden
Linien steckt bei aller Pickanterie immer ein enormes
Können , ein echt künstlerisches Sehen und Erfassen . Gerade
dieser Reiz seiner Technik geht freilich bei den Reproduk¬
tionen nur zu oft verloren , und die Ausstellung einer Anzahl
von Originalblättern , die wir jetzt bei Schulte finden , ist
darum höchst willkommen . Ganz unbekannt war Forain
bei uns bisher als Maler . Die Bildchen , die dem gleichen
Stoffgebiet wie die Zeichnungen angehören und einen
starken Einfluß von Dägas verraten , sind nicht minder
amüsant in der Komposition und geschickt in der Mache .
Aber sie entbehren doch der bleibenden , selbständigen Be¬
deutung , die jene Skizzen hoch über ihre ursprüngliche
Eintagsbestimmung hinaushebt . Außerdem kommt zur Aus¬
stellung eine Sammlung von 6 Gemälden von Giovanni
Segantiui , sodann eine Gefechtsszene aus dem deutsch -
französischen Kriege , eine Attaque der 5 . Ulanen , von
Ernst Roeber . eine Sammlung von Bildern und Zeich¬
nungen von Paul Neuenborn , Porträts und Zeichnungen
von Josef Luck rc . rc .

(DieSom mer - Pferdehatzen ) auf der Hammer

Lausward finden am nächsten Sonntag statt . Zur

Einführung für alle , die „ es nicht angeht " , drucken

wir nachstehend ab , was der bekannte Aesthetiker Fr .
Th . Bischer über die Wettrennen schrieb :

„ Heute ergießt sich die Welt , das Rennen der Roffe
zu sehen ,

Wagen an Wagen gedrängt , stürzen sie , raffeln hinaus ;
Heut ' wie ein Blumenfeld erglänzet die Blüte der

Schönheit

In des leuchtenden Schmucks voller , berauschender Pracht
Selber lenket das Roß am Scharlachband die Kokette ,

Fürstliches Viergespann leitet der schlanke Jockey ;
Ringsum gaffet das Volk , und nach dem beneideten

Glanze
Lecken die Bürger der Stadt gierig den lüsternen

Mund .

Aber wer kann , fährt mit ; es schleppt den gemieteten
Wagen ,

Blutend von viehischem Hieb , keuchend der
Klepper dahin

Könnt ' ich retten nur eine der Kreaturen ,
der armen .

Aus des Peinigers Faust , gäb ' ich die Menschen
daran ,

Grafen , Barone und Lords , Sportmen und
wettende Narren

Mit dem sämtlichen Volk , welches den
Schwindel beklotzt .

Möchten sieArme , Beine nur immerbrechen !Ein Gaul ist
Wahrlich immer noch mehr wert , als das

ganze Geschmeiß ! "

( Inhaftiert ) wurden ein Maurer wegen Sach¬

beschädigung , ein Arbeiter wegen Notzuchtsversuch und

drei Personen wegen Verübung groben Unfugs .

( Herrn Kutzerj , unserer demnächstiger erster

Beigeordneter , wurde zum Schluffe der gestrigen

Münchener Magistratssitzung seitens des Bürger¬

meisters von Borscht die wärmste Anerkennung und der

Dank für seine seit 10 Jahren im Gemeindedienste

entfaltete höchst nutzbringende Thätigkeit ausgesprochen .

( Die Herren unter sich !) Die Hauptversamm
lung des „ Wirtschaftlichen Vereins " fand , wie
schon gemeldet , gestern Hierselbst statt . Was uns dabei
interessiren kann , ist einzig eine von Dr . Beumer ein
gebrachte , einstimmig angenommene Resolution folgen
den Inhalts :

„ Der „ Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirk
schaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen '

bedauert die ablehnende Haltung , welche große
Parteien des Reichstages gegenüber dem in dem „ Ge
setzentwurf betreffend den Schutz des gewerblichen Ar
beitsverhältnisses " seitens der Reichsregierung bekunde
ten Bestreben , die Arbeitswilligen in ihrem guten Rechte
zu schützen , eingenommen haben . Aus der praktischen

Erfahrung seiner Mitglieder heraus , erklär « er ange -
stchts des in bedauerlicher Weise zunehmen -

denTerrorismusder agitatorischen Elemente , durch
den die auch vom Verein stets hochgehaltene Coalitions
freiheit der Arbeiter in einen Coalitionszwang umge -
wandelt , die Arbeitsgelegenheit verkümmert und das
Nationalvermögen aufs schwerste geschädigt wird , strenge
Bestimmungen behufs des Schutzes der Arbeits¬
willigen für durchaus notwendig . Er hat das
Vorgehen der verbündeten Regierungen mit besonderer
Befriedigung begrüßt und giebt der zuversichtlichen
Hoffnung Ausdruck , daß sich nach erneuter Prüfung
der einschlägigen Verhältnisse in der Herbsttagung des
Reichstages eine Mehrheit zur Erreichung des genannten
Zweckes finden werde . "

Möge oer Herr Doktor noch niemals so gründlich
getäuscht worden sein , wie mit dieser „ zuversichtlichen
Hoffnung " !

( OeffentlicheBedürfnisan st alten .) Die Vor¬
stände der hiesigen Bürgervereine haben an den Herrn
Oberbürgermeister Marx eine Eingabe gerichtet , die u . a .
folgendes enthält : „ In der gemeinsamen Sitzung , welche
die Bürgervereins - Vorstände hiesiger Stadt im verflossenen
Monal abhielten , wurde einstimmig die dringliche Not¬
wendigkeit der Vermehrung der öffentichen Be¬
dürfnisanstalten anerkannt und es wurde beschlossen ,
gemeinsam bei der städtischen Behörde dahin vorstellig zu
werden . Die Versammlung war einstimmig der Ansicht ,
daß einerseits Anlagen , wie sie bei der Tonhalle bestehen ,
das ästhetische Gefühl nicht verletzen und daß andererseits
es durchaus nicht unmöglich sei , bei Schaffung neuer Ge¬
legenheiten , durch geschmackvolle Ausführung und Einrich¬
tung , durch ausreichende Bepflanzung der Umgebung und
andere Hülfsmittel dem Schönheitssinne genügende Rech
nung zu tragen . Es dürfte wohl schwer werden , eine

zweite Stadt von der Bedeutung Düsseldorfs aufzuweisen ,
die in der erwähnten Richtung noch so unzureichend be¬
dacht ist . Ist es doch in ärztlichen Kreisen längst kein
Geheimnis mehr , daß es eine große Zahl von Unterleibs¬
leiden unserer Frauen auf den Mangel an Bequemlichkeits
Anstalten für Frauen zurückzuführen seien . Ganz beson
ders mit Rücksicht auf diese sanitären Gesichts
punkte war man der Ansicht , daß , wenn aus ästhetischen
Gründen die Anstalten kostspieliger angelegt werden müßten ,
dieser Umstand um so weniger ins Gewicht fallen könnte ,
als wir stets bereit waren , große Summen zu bewilligen
wenn es sich lediglich um die Verschönerung unserer Valer -
tadt handelte .

( Rehplage .) Aus Hilden schreibt man uns :

Von 10 , 000 Stück Kappes sind dem Oekonomen W . B .

zu Oerkhaus bei Hilden dieser Tage durch Rehe etwa
2000 Stück abgefressen worden .

( Fahrradmarder . ) Gestern Nachmittag wurde

einem Kaufmann in der Alleestraße sein Fahrrad im

Werte von 200 Mark , welches er auf kurze Zeit an
ein Haus gestellt hatte , entwendet .

( Schwurgericht . ) Auf die Rolle sind noch folgende

Sachen gesetzt . Es wird verhandelt am Dienstag gegen
den Maurer Heinrich Vogels aus Oberkassel wegen Todt -

chlags und ferner gegen die Tagelöhnerin Gertrud Aring
aus Krefeld wegen Mordversuchs . Am Mittwoch findet

allem Anscheine nach die letzte Sitzung statt und wird an
diesem Tage verhandelt gegen den Kanzleigehülfen Friedrich
? ahn aus Ratingen wegen Unterschlagung im Amte und
alscher Beurkundung ; ferner noch gegen den Arbeiter Jo¬
es Bürger aus Broich wegen Notzuchtversuchs .

Solingen und Nachbarschaft . Gestern Nach¬

mittag wurde ein Fuhrmann am Nordbahnhof durch

einen niederschlagenden Karrenbaum am Bein erheblich

erletzt . Eine längere Arbeitsunfähigkeit wird die Folge
des Unfalls sein .

— In der am vorigen Samstag abgehaltenen

Generalversammlung bei Witwe Manzen wurde

einstimmig beschlossen , daß der Dorp er Turnerbund

zum Arbeiter - Turnerbund übergehen solle . Weiter

wurde das Eintrittsgeld auf eine Mark , die monat¬

lichen Beiträge auf 30 Pfg . festgesetzt . Die monat¬

lichen Versammlungen finden den ersten Samstag im

Monat statt . Als Versammlungslokal wurde die Wirt -

chaft Witwe Manzen , Grünewald , wo auch sämtliche

christliche Angelegenheiten erledigt werden , als Vereins -

Organe die „ Arbeiterstimme " und die „ Bürger - Zeitung "

bestimmt .

— Wegen Erspähung von Geschäftsgeheim¬

nissen wurde vorgestern in Ohligs ein erst am Tage

vorher zugereister angeblicher „ Arbeiter " verhaftet .

Derselbe hatte , wie die „ Sol . Ztg . " berichtet , versucht ,

durch Bestechen von Arbeitern der Aktiengesellschaft

Kronprinz " , Fahrradfabrik , allerlei Betriebsgeheim¬

nisse zu erfahren oder Zutritt zur Fabrik , besonders

Nachts , zu erhalten . Auf die erstattete Anzeige hin

wurde er verhaftet , und die angestellten Ermittelungen

ergaben , daß der „ Arbeiter " vor kurzem erst von einer

Konkurrenzfirma im Hannoverschen entlassen worden

war , nach seinem eigenen Geständnis aber von selbiger

Firma noch Gehalt bezieht . Die Untersuchung hat bis¬

her ergeben , daß er das Fabrikgeheimnis zu erforschen

üchte , das bei der Vernickelung der Fahrradspeichen

zur Anwendung kommt , ohne Rost ansetzen zu lassen .

Er hatte schon allerlei Zeichnungen und Notizen ge¬

sammelt . Nach Feststellung des Thatbestandes wurde

er dem Amtsgericht überwiesen .

Gerichts -Zeitung »
Die Strafkammer in Frankfurt

verurteilte den Engländer James Turner , der am

28 . April beim Diebstahl von Schmucksachen im Werte

von 15 , 000 Mark erwischt worden war , zu 3 Jahren

Gefängnis .

Vermischte Nachrichten .
Studenten Rohheiten .

Zu diesem fast unerschöpflichen Kapitel lauten

neuerliche Mitteilungen aus Darm stad t wie folgt :

„ Die hiesige Burschenschaft „ Teutonia " ist nunmehr

suspendiert worden , weil die Mitglieder in demonstrativer

Weise mit ihrem ehemaligen ersten Chargierten Kopf ,

der unlängst wegen Mißhandlung zu 8 Monaten Ge¬

fängnis verurteilt wurde , nach seiner vorläufigen Haft¬

entlassung in der Stadt herumgezogen sind . " — Das

sind dieselben Herren , die später einmal wohlbestellte

Richter über das „ Volk " sein sollen !

Nette türkische Zustande . ^ « ^
Aus Konstantinopel berichtet , man : Das Bei¬

spiel der Räuber von Nisvoron und Stratoni , welche

den Minendirektor Chevalier entführten und dadurch
in den Besitz eines Lösegeldes von 15 , 000 türkischen

Pfund gelan gten , hat Nachahmung gefunden . In der

Nähe von Niausta ( Agostos ) an der Bahnstrecke Salonik -

Monastir ist der griechische Kaufmann Baruksakis von

Räubern gefangen genommen und fortgeschleppt wor¬
den . Herr Baruksakis , der auch bei den Baumwoll¬

spinnereien in Niausta beteiligt ist , begab sich nach seinen

in der Nähe gelegenen Weinbergen , um daselbst die

Arbeiten seiner Leute zu besichtigen . - An einer . ent¬

legenen Stelle wurde er plötzlich von einer Schar ' vet -

mummter Männer umringt , die ihn mit dem Tode be¬

drohten , wenn er nicht freiwillig folge . Der geängstigte
Herr schrie jedoch trotzdem um Hülfe , sodaß einige

Arbeiter herbeieilten . Es war indessen den Räubern

ein leichtes , die Leute mit einigen Schüssen in die

Flucht zu jagen und bevor dieselben weitere Hülfe her¬

beischaffen konnten , waren die Räuber mit ihrem Opfer

verschwunden . Die Polizei wurde sofort verständigt ,

doch leiteten die Angehörigen auf ihre eigene Faust

eine Rettungsaktion ein . An verwegenen Gesellen ist

in der Gegend von Niausta seit Alters her kein Mangel .
Eine Anzahl auserlesener Leute wurde von den An¬

gehörigen des Entführten ausgerüstet und bevor noch

die Räuber ihre Bedingungen bekannt gegeben haben ,

ist ihre Verfolgung ins Werk gesetzt worden , mit welchem

Erfolge , weiß man jedoch noch nicht . Die Regierung
dürfte , kaum geneigt sein , abermals ein Lösegeld zu

zahlen , und eine Verfolgung der Räuber durch Regie¬

rungstruppen würde sicher den Tod des Entführten

veranlassen . Andererseits muß die Regierung ein

Exempel statuiren . Die Raubanfälle und Entführungen

während der letzten Wochen fangen an Beruhigung her¬

vorzurufen . Erwähnt sei , daß Niausta ungefähr 75

Kilometer von Salonik entfernt liegt .

Kleine Mitteilungen .

Beim Ueberschreiten des Straßendammes in Dort¬

mund wurde ein 13jähriges Mädchen von der elektrischen
Straßenbahn erfaßt und zermalmt .

In Osnabrück sind infolge Genusses verdorbener
Wurst vom 78 . Regiment gegen 90 Musketiere erkrankt .

Beim Neubau eines Schulgebäudes in Altona brach
infolge Ueberlastung ein Treppengerüst zusammen ; sechs
Arbeiter stürzten in die Tiefe , von denen zwei lebens¬
gefährlich und die vier andern leicht verletzt wurden .
Einer der beiden lebensgefährlich Verletzten ist bereits ge -
torben .

Auf einem Gute bei Sülze zündeten zwei Kinder
im Alter von 3 und 6 Jahren durch Spielen mit Streich¬
hölzern einen Stall an . Beide wurden unter den einstür¬
zenden Trümmern des Stalles begraben und verbrannten .

Der Propst Wolczynski in Plonkowo hat Selbst¬
mord begangen . Der Vorfall erregt großes Aufsehen .

Als das vierjährige Söhnchen des Restaurateurs
Büttner in Potschappel vom Fenster der Gaststube
aus vorübermarschierenden Soldaten zuschaute , sauste der
chwere Rollladen hernieder und zerschmetterte dem Kinde

den Kopf . Es war sofort tot

Telegraphische u . telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeikung .
Herne , 1 . Juli . Die Lage im Aufruhrgebiet hat

Ich wieder verschärft . Zwei Kompagnien sind im Lauf -

chritt nach den Zechen „ Blumenthal " und „ König

Ludwig " marschiert . Die Hauptwache ist um einen Zug

verstärkt . Auf den Posten bei der Zeche „ Schamrock "

wurde geschossen ; der Posten erwiederte die Schüsse .

Haag , 1 . Juli . Die erste Kommission der Friedens¬

konferenz nahm den Bericht der Unterkommission über

die Anträge der russischen Vertreter Silinski und

Scheine entgegen und beschloß folgende Resolution :

Die Kommission ist der Ansicht , daß eine Einschränkung

der militärischen Lasten , welche gegenwärtig die Welt

bedrücken , zur Erhöhung des materiellen und des sitt¬

lichen Wohles der Menschheit höchst wünschenswert sei .

Die Bestimmung soll auf die Rüstungen zu Lande

und zur See Anwendung finden . Die Berichte werden

der Konferenz vorgelegt werden .

Rennes , 1 . Juli . Dreyfus ist heute morgen um

Uhr 12 Minuten hier eingetroffen . Paty de Clam

ist als Gefangener hier angekommen , um die erforder¬

lichen Konfrontationen mit Dreyfus zu ermöglichen .

Briefkasten .
L ., Sternstraße . Jede Buchhandlung wird da¬

rüber gern und ausgiebig Auskunft erteilen .

der einen eleganten , bequemen und
haltbaren Stiefel kaufen will , wird
beten , unseren beliebtenStiefel Nr .
zu versuchen . Wir führen denselben
engl . Absätzen , aufgesteppterKappe ,
In . Wichslederbesatz , unter GarantieWichslederbefi .

Haltbarkeit .
Das Paar kostet nur M . 8 , 50 .

E . Jupperr Nachf
Glverfelderstraße8 .

sehr
9 *

103mit
mit
der

8390t

* 9

Wetter - Bericht.
Voraussichtliches Wetter am 2 . Juli : Zunächst heiter ,

etwas wärmer , später zunehmend bewölkt , etwas Regen .

»andels - u . Vörjen - NachMitell .
) ü sfeldorf , 80 . Juni . Amtlicher Marktbericht

Qualität

Biehgattung .

Großvieh . .
Kälber . .

Schafe . .
Schweine . .
Eingeführtes holl . „ , .

Handel in Großvieh lebhaft , in Schweinen und Kälber
chleppend .

Alles pro 50 Kilo Schlachtgewicht .

Stückzahl .
1 . 2 . 8

Mark Mark Mar !

. 118 66 65 60

. 816 75 70 60

. 2 64 62 —

. 805 51 50 47

Fleisch s 7 „ Großvieh , 2 Kälber .

Verantwortlicher Redakteur:
I . V . : Heinrich Sieberts in Düfleldorf.

Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf.



Fortsetzung
des

Konkurs - Waren
Ausverkaufes

Grosse Preis-Ermässigung in Zubehörteilen !
In Folge gemeinschaftlichen .Einkaufs sämtlicher Filialen der Adler -Fahrradwerke durch

unser Stammhaus in Frankfurt a . M . , sind wir in die Lage gesetzt , ?

ttt

Motap , Ltm - fti . SnicaterS , RLckeil ,
Nchtr « , Hnremiischt rc . rc .

im Geschäftslokale H
Commumeatiorrsstratze 10

gegen bare Zahlung zu ermäßigten Preisen .
Berkaufsstuudeu : Vormittags S — 12 Uhr .

Nachmittags 3 7 * — ® Uhr .

Der Konkursverwalter :
Kehre « I , Rechtsanwalt .

8373

Photographisches Atelier
von

f . JJ . flölf ! <| eii
19 Schwanenmarkt 19 ,

•apfiehlt ( ich zur Anfertigung aller photographisch *! Arhaltsi

Specialität : Kinder - jTufnahmen .
Preise :

ISVisit vonBMan
6 Visit von 4M . an

12 Cabinet von 20 M an
6 Cabinet von 12 M . an

Großen
IVorraths

halber
verkaufe von heute ab :

Prima geräucherten fetten Speck
per Pfund 60 Psg .

Lünten . ♦ „ „ 60
Bei Mehrabnahme billiger !

Wilhelm Frey .
Ochsen - « nd Schmeine - Metzgerei ,

Karlgstra§se 132 .

8
Oo
oo

8383

Tlieod . Drösser Naclif. , <*
f ^ Baumaterialien , r \
Kohlen , Mosaikn . Flurplattengeschäff ,

Kölnerstrasse 343 , Telephon 520 ,
empfiehlt

alle Sorten Kohlen ,
insbesondere

« ichtrnßrndr Stück - und Nußkohlen ,
sowie Is . I » . Anthrnrttkohle «

von den beuten Zechen zu billigsten Preisen bei absolut
reeller und prompter Bedienung . 8142

Eivilftaud brr Vtabt Düsseldorf .
Geborene .

Dm 27 .: Josrfine Hubertine u . Viktoria Bertha , Zwillinge des
Schreiners Wilhelm Krämer , Kronprinzenstr . — Den 28 .: Eelma , T

» . Kantors Jakob Grünstein , Goebenstr . — De « 27 . : Johanna Ka¬
tharina , T . b . Fabrtkarb . Peter Müllenberg , Kölnerstr . — Dm 22 ^
Helene Maria Elisabeth , T . de? Schreiners Johann NehauS . Osrr -
btlkerallee . — Den 27 .: Wilhelm , S . der Fabrtkarb . Adam ^ rin
« arten , Parkst ! . — Den 27 .: Barbara Katharina Antonette . T . des
NotteusührerS Bntou Nordmeyer , Hamm . — Josefine Henrik , te, T
d . Fabrikarb . Heinrich Fischer , Auterstr . — Erich « . Walther . ZwtU .
d . AastreichermstrS . Ernst Lückhoff . Rrthelstraße . — Jakobive , T d .
Lagel . Ferdinand Schilling , Rethelstr . — Friedrich Josef . S . des
Lokomotivheizers Hermann Friedrich , Moltkestr . — Den 28 : Karl
S . d . Zeichner » Wilhelm HoenselaarS , Srrresheimerstr . — Den 27 .!
Katharina Maximiliane , Ulrike . T . d . Kaufmanns Karl Langenbruch .
Ül ' uP »' öT 25 ' : 8ranz Angust Wilhelm , S . der Schuhmacher
wcisterS Frau , ArrnS . Lindenftr . - Thu » nelda Maria Petronella ,
T . d . König !. Musikdirektors Karl Stetnhaurr , Schwanenmarkt , _
De » 23 .: Elisabeth Bertha , T . d . Schmieds Heinrich Michel , Behren .
& ■“&* : — 2 i : Dlvtra Ehrtstinr Auguste . T - d . Sergeanten Karl
Moldtmann . Neußrrftr . - Dm 26 .: Maria Katharina . T . d . Tagel .
Jakob Führer , FriedmSstr . - De » 27 : MechtildiS Gerttud . T . d .

ß ^ ikarb . Wafiher Küppers , JofefSftr . - Elisabeth , T . d . Tagel .
Leonhard Griese . Concordtastraße . — De » 28 .: Hub . Peter , 8 . deS
* °8 ' “ Den 27 : Maria Pauline
swf 9 f.° « ‘.Im 8 ®« ' Ä Sebrikarb . Hugo Scheibe ! , Ulmenstr . -
Sie" ® n ^ bnriette T . des Fabrtkarb . Johann Lammerz .* * ■ * • " •

Gestorbene .

Sosebrtnk , 1 I 20 T ., Oberstraße . -
61 I ., Wwer . , Ellerftraße . — Den 27

28 Hal ' " br , » k. 67 I .. Ehefr . , Kasernenstr . - De »Maria Radrkopf , 1 I . n M . . Kirchstraße . - Friedrich Traut .
? T ' ^ A ' Louisenstr . - Walther Lückhof.
Deus ? . Karl HoenselaarS , 8 Et . GerreSheiW - rstraße . -
Revers m ' ^ rstr . - Den 29 : Johann
We - - Dm27 . : Maria Schmitz , 2l T . . Ltnden .

27 ° ^ , . ^ De » 29 Johann Dinges , 1 I . is T ., Bol , heim . — De »
fäetfSb / ®/* ' 5 ? M 2 ? ' 8 l 3 ' Ut - Srafenbergerstr . - Elb
W?, HtWi . ! '.: * ! " " " * w '

Zubehörteile ,
wie :

Laternen aller Art , Glocken , Pumpen ,
Deckmäntel , Schläuche ,

Gamaschen , Satteltaschen , Kilometer -
Uhren etc .

za derart billigen Preisen
zu verkaufen , wie dies bisher nicht möglich gewesen ist .

B « T“ Sämtliche Artikel sind aus den renommiertesten Fabriken des Inlandes und nur prima Qualität ,
Geringwertige Waren führen wir prinzipiell nicht . --WW 7673

Adler - Fahrradwerke vorm . Heinrich Kleyer
igg . -. " Filiale Düsseldorf i . : , . .. : .

4 -
¥
¥
¥
¥&

»

tT. Ströher Jfi. Grosse
Ecke Kaiser Wilhelm - und Carlsstrasse .

Reparatur - Werkstätte für alle Marken .
y pp p p pp p p p p F ^ppfzpp p ppppif 'lfip pp p p & 'Sf zp pp ppippFfF ’

nt >

8 Cabinet von 8 M . ai
1 Cabinet von 4 M . su

Neueste Einrichtungen für Blitz - Aufnahmen
und unvergängliche Vrrgrötzerungrn .

Letztere werden nach jedem , auch schon ganz altem Bilde angefert

Auch Sonntags ist das Geschäft zur Aufnahme geöffnet

Echt ist
Dr . E. Weber ’s

„ llpcnKräutcrtbec
9 nur mit « ebenst . Schutzm ., bewährt
" seit 186$ . 3 « Cortons k 60 Pf . u .

X Mk . überall zu haben, wo nicht
direkt von Mk. S an franco Nachn .

k . lllever ' 5 cveeradttir . ^ ' " 1- 8315

Sw * «PW
vorm . K . Markus * & Co . , 6 . m . b . y

4

Ilversgehofen - Erfurt .

für die Heise

rnflf »V, p.r , wir auf rnisprft

Eppler-Welt - Schuhe und
aufmerksam , 8394

Erstklassige Fabrikate von hervorragender
Passform , höchster Eleganz und Halt¬

barkeit .

16 eigene Verkaufsstellen
— — in den grösseren Städten Deutschlands — — —»

in Düsseldorf,
57 Schadowstrasse 57 .

GlütksfSlle .
Gesetzlich I gestattet . I

Jeden Monat abwechselndeHaupttreffer
mit er. Mk . s tOOPOO ]

| aftOQOOl «. s. « . Monatl .
Beitrag nur M . 2 . 90 , 5 ob . 10 M .
14 Ziehungen jährl . , Eintritt jederzeit
v or jeder Ziehung ohne Nachzahlung .

I Verlauaeal Sie Prospect und

I Versuche » Sie . j

Internattonalae Bank - BQfeau
Kosmos , Kopenhagen V .

8185

Neue runde

Kartoffeln ,

per 166 Pfurrd nur
Kack 4 , 50 «

Carl OMer , Wehrbahn 4L
Fernsprecher 1178 . 8377

Ojuipion ^ Meifenpulvir

späyt Zeit " und Geldl
Unübertreffliches Wasch « u , Bleichmittel

. . -allein « eh ! --

mit Namen Dr . ThOmpSOtl lf ^ duiftmarke Schwan .
. Torslchtl ^ 3la <liahx ^ Qgeul ,

Zd haben hl allen besseren CötonlaKBrojuen . u . SeKenhaitdlungen .

Alleiniger , ssttfid » » ERNST SIEGL 1N fa Düsseldorf .

Mfludi /

StädL Tonkalla .
(Im Rittersaal oder Garten ,)

Sonntag , den 2 . Juli er .

Abend - Konzert
las städtischen Orchesters unter
Leitung des Konzertmeisters

Herrn Otto Reib old .

Jul .

Schlacht -
„ Rienzi“

Programm .
1 . Malkasten - Marsch von

Tausch .
2 . Ouvertüre z Op „ Nebucad -

nezar“ von J . Verdi .
3 . Elsa ’s Brautzug zum Münster

a . d . Op . „ Lohengrin“ v . R .
Wagner .

4 . Spanische Tänze von M .
Moszkowsky .

5 . Fantasie a . P . Mascagni ’s
Op . „ Cavalleria rusticana“ v .
C . Ribgg .

Pause .
8 . Kriegs - Marsch u .

bymne a d Op .
von R . Wagner .

7 . Ouvertüre z . Op . „ Teil“ v .
G . Rossini .

8 . „ Am schönen grünen Rhein“ ,
Walzer von Keler - Bela ,

9 . Volks - Scene a . d . Op . „ Der
„ Evangelimann“v . W . Kienzl .

Pause .
10 . Kadetten - Marsch v , O . Metra .
11 . Divertissement „ Die schöne

Galathea“ v . Fr . v . Suppö .
12 . „ lieber Feld und Wiese“ ,

Schnellpolka v . Jos . Strauss .
Anfang 7V 2 Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 ,
sshakarten MM . und Jahrsa <
Abonnement an der Kasse .

Düsseldorfer
Mieter - Verein

Dienstag den 4 . Juli ,
NdrndS 6 ' / , Uhr :

General -
Uerfammlung
tm Saale Kath . VereiaShau »

( Eingang Poststraße 2 ) .
Tages - Ordnung :

Beratung und Abstimmung
Über den mit dem Hans - « ud
Grundbesitzer - Verein verein¬
barten Mietvertrag .

ES wir » gebeten , die Mitglieds¬
karte vorznjetge » .
8392 Der Vorstand .

Sekretariatder deutschen
GewerkvereineDüsseldorf
(Atbrilrt = SttetEtaritti) ,

Schwanenmarkt 2, 8167
erteilt Rat in allen Fragen deS
UrbestrrlebenS . wie in Unfall

Krankenkasten - , Invalidität » - ,
OewerbegerichtSfachrn , Anfertigung

der notwendigen Schriftstücke .
Sprechstunden vorm . v . 11 — 1 Uhr .
Mittwochs n . EamStagS von 7 btS

9 Uhr abends ,
Sonntag » von 10 - 12 Uhr vorm .

Weinverkanf .
Versende selbstgezogenen

Wein , per Liter 40 , 50
und 60 Psg . , in Fähchen von
25 Ltr . an . Proben gratis .Franz ^Embach ,
Winzenheim , KreiS Kreuznach .

Klauenöl ,
praparirt für Nähmaschinen

« ud Fahrräder , von 7038

ll . Möbius & Sohn ,
Knochenölfabrik , Hannover .

Zn haben in allen befferen Handl

Einrahmungen
in jeder Ausführung liefert billigst

Alb . Hanck , Kölnerstraße 18 .

Kesvhäits -
Eröffnung !

- 8397

MRterit « itnH
MllMWsW ;

F . B . Kämpf , )
» T « ismarckstrnßeS7 ,

»w . Kreuz » « . Oststr . ,
früher Brsmarckstrahe 87 .

Loolog . Karton .
Sonntag den 2 Juli curr »,

Nachmittags 3 */ s Uhr :

KONZERT
usgeführt von der Capelle des
ioolog . Gartens , unter Leitung
es Capellmeisters Hm . W . Hehl -

Programm ;
I . Teil .

1 . Cavallerie - Marsch von C .
Wilhelm .

2 . Ouvertüre z . Op . „ Die lusti¬
gen Weiber von Windsor“
von O . Nicolai .

3 . Finale des 3 . Actes , grosser
Kriegsmarsch und Schlacht -
hymne von R Wagner .

4 . Girofle , Girofla , Walzer von
Ed , Strauss .

II Teil .

5 . Ouvertüre z . Op . „ Mignon“
Von Ambr , Thomas

6 . Introduktion u . Chor a . der
Op . „ Carmen“ von G . Bizet .

7 . La Serenade , Valse espag -
nole , von 0 . Metra .

8 . Klänge a . C M . v . Webers
„ Freischütz“ , grosse Fantasie
von J . Schücker .

HI . Teil .
9 . Ouvertüre z . Op „ Der erste

Glückstag“ von D . Anher .
10 . „ lieber den Wellen“ , Walzer

von J . Rosas
11 . „ Fidelitas“ , Potpourri v . A .

Rockling .
12 . Münchener Schützen - Lies ’l

Polka von H . Weiss .

Entröe ä Person 30 Pfg .
Kinder 15 Pfg .

Nur
22 Mark

2thüriger Kleiderschrank , Anrichte
18 , GlaSschrank 28 , « uffetschranl
16 und 88 M . , Waschkommode 19 ,
Vertiko « , « « richte mit Aufsatz .
4arke neue Betten , Tische , Stühle ,
Nußbanm - Lchreibttsch « nd andere

Sachen

sehr billig p Mach « .
Oberstraße 29 .

ftficr Sinter
6rfon[|t fad

ist und btt
Hans Friedrich ,

ln Düsseldorf , Immermannstr. Nr. st.
klephou T8l. Kath und Prohnr «

Mollen Sie
eine wirklich gute « nd preiS -
würdige Cigarre rauche « , fr
kaufen Sie m der Etgarrenhand -
iung von Pet . Jossen ,
7023 EorneliuSstr . 19 .

Ankauf von altem 8393

Eise « mb Metall
Bestellung per Postkarte wird

durch eigenes Fuhrwerk prompt er ,
iedigt . Düffelthalerftr . 52 ,

Steinkarten -
bücher , sowie alle and . Drucksachen

empfiehlt « nchdruckerei
C . « otzmann , KlostrrArake 33

Mädchen
nach Kölnerftraße gefacht .

Näh . Ackirftraßr 65 , 1 . Etage .

PsrmnQynls

£nn8l - An88tellung
von

▲ileestrasse 48 .

Neu ausgestellt :
— 8 Gemälde -

von

Giovanni Segantini ,
Maloja .

Gemälde u . Zeichnungen
von

JT . L . Forain , Paris .
„ Die Attacke des Leatnanti von
Papen -KöntngenvomWestf D anen -
Reglment gegen franzüsische

HusarelF« . August 1570 ) “
von

Ernst Roeber .
Portraits , Zeichnungen

etc . etc .
von

Paul Neuenborn .
Portrait von Th . von der Beck .

— Stillleben v . Leop . Biermann .
— Auerhahnbalz u . Landschaft
von C , Deiker . — Mondschein
( Holland ) von J . Hendrichs —
Fassschaukeln v Alex Koester ,
München . — Zeichnungen und
Portraits von Jos . Luck . — Ge¬
schwister von H . Oehmichen .

Der Abonnementspreis beträgt
wie bisher :

Für eine Person auf 1
Jahr vom 1 . April

1899 bis 1 . April 1900 Mk . 4 , —
für jede folgende

Person desselben Haus¬
haltes ( einer Familie ) „ 2, —

für Auswärtige ä Per¬
son . . 2 , —
lm übrigen sind die Bestim¬

mungen des in der Ausstellung
befindlichen Reglements gültig .

Entree 50 Pfg .
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Die avisirten

Staub - Mäntel

für Damen sind eingetroffen .

Der Verkauf beginnt Samstag den 1 . M c ,
Einmaliger Gelegenheitskauf in dieser Saison .

Vereint mit der Centrale Köln kaufte ick den ganzen Lagerkestandeiner ersten Berliner Damen -
Mäntel - Fakrik , welcke als Spezialität bessere Staubmäntel fabriziert .

Jeder Staubmantel Stück 6 , 50 zum Aussuchen , so lange der Vorrat reicht .

Ceonharö fietz , .

DÜSSELDORF .
Der Verkauf findet nur Oraibenstraisse 13 statt .

ip5

Ortsverein Düsseldorf , V . 0 . Buchör .

r

Gott grüss die Kunst !

Johannis - fest

Sonntag den 2 . Juli er . ,

im Lokale „ Zur Post“ in Heerdt ,

unter gütiger Mitwirkung des

Gesangvereine „ Gatenberg“ .
Abfahrt per Schiff 2 ,30 Uhr ( Altes Schloss ) .

8360 Die Vergnügungs - Kommission .g_ _ _ 5s ! 5
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Wirtschafts - Eröffnung

) y

M

von

Wwe . Jos . Bolüg ,
Oberkassel .

Meinen werten Bekannten

und Gästen von Obsrkassel ,
Düsseldorf n Umgegend mache
ich hiermit die ergebene Mit¬
teilung , dass ich mit dem

heutigen Tage , nachmittags
i 6 Uhr ,

HM" Dorfstrasse ,
direkt an der Haltestelle der elektrischen Bahn ,

eine mit aUen ’ Bequemlichkeiten der Neuzeit ver¬

sehene Wirtschaft eröffne .

Pf . liagerbier .

Täglich frische Backfische .
Schönes (jesellschafiszimmer .

Hochachtungsvoll

ms Wwe . Jos . völlig .

Wieäer ~ €röjfnung

des renovirten Hotels

Kölnischer Hof“

Wein - Restaurant I . Ranges ,
Flingerstrasse 23 - 25 , Flingerstrasse 23 - 25 .

Hierdurck keekre ick micli , meinen Freunden und Bekannten , sowie

dem kiesigen und auswärtigen Puklikum die Mitteilung zu macken , dass

ick okengenanntes Hotel übernommen kabe .

IM© Wieder - Eröffnung des Motels
verbunden mit

- feinem Wein - Restaurant =
findet

am Samstag den 1 . Juli c . , Abends 7 Ubr ,
statt . Um geneigten Zuspruch kittet

S381 Hans STenmann .

1 )
Hubertus - Hain

Rath ,

Dienstag den 4 . Juli unwiderruflich
Ijetzte Vorstellung «

Adersstrasse Düsseldorf Ecke Pioalerstr .

KliiM MerMisctar

Circus Maximilian Carre .
Heute Samstag den 1 . Jnli , abends 8 Uhr :

Grosse Gala - Elite -Vorstellung
mit grossartigem Programm .

Auftreten « amtlicher Künstler und

Künstlerinnen ln ihren Glanzleistungen .

Ausserdem :

„ Min chinesisches Volksfest in Peking“ .

Um 10 Uhr : Auftreten des berühmten LöwenbändigersMr . Jnles Seeth

mit seinen 8EB abessinischen Löwen .
Grösste Attr & ction des Jahrhunderts !

Morgen , letzter Sonntag , den 2 . Jnli ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr :

2 Gala - Parade - Vorstellungen 2
mit stets wechselndem , brillanten - Programm .

In jeder Vorstellung : Auftreten des LöwenbändigersJules Seeth !
Zn der Nachmittags - Vorstellung zahlen Kinder unter zehn

Jahren auf allen Piätssen halbe Preise .

8354
Die Direktion .

Wein - Restaurant

„ Goldtröpfchen“
Kaiser Wilhelmstr . 44 ,

in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofes .

Bekannt durch gute Küche n . Keller .
Schöne , luftige Bäume , angenehmer Aufenthalt .

Mache besonders auf meine hübsche , neu angelegte
Strassen - Terrasse aufmerksam

Diners ä Mk . 1 , 95 , 1 , 75 , im Abonnement Mk , 1 , — und 1 ,60 .
Souper von Mk . 1 ,50 an . 8251Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte .

Empfehle meinen vorzüglichen Spezial - Moselwein , per Glas
25 Ptg , sowie Hausmarke „ Goldtröpfchen“ per Flasche
Mk . 1 ,60 . p . Arenz .

» » ♦ » ♦ » ♦♦♦Hee » eee » e » e ee » eee » e H » t e e te » d >

Reichshallen

Theater .Düsseldorf . ThPSlfPl * Hohestr . 32 .
Pferdebahn am Hanse * » Telephon 1993 .Von heute 1 . Juli ab :

I . Dehnt
i kim pien Schaar Hmarrapdtt LWer .
^ U . A . :

I BW * Darnett & Doston ,
. Knockabauts .

1 Gisela - Quartett ,
h Damen - Gesangs - Ensemhlel ^ Ststers Dutterflies ,
t engl . Gymnastiker .NHf Valerie & Carla Carry ,

_ Duettisten ( Prolongiert )
Americ . Diomatograph , |

_ Neue Bilder ♦Rudolf Dessau , %
Original - Humorist JNur noeh 5 Tage J
Dainefs Schwestern , 6 Elfen , *
Dainefs Scnwestern , 6 Elfen , ♦
Dainefs Schwestern , 6 Elfen , T

8M - Anfang der Verstellung punkt 8 Uhr . "MfZ J
Vorverkauf zu ermässigten Preisen bei F . J . Greiss , *

Ecke Harold - und Kasernenstrasse , Peter Joisten , Hohe - ♦

Strasse , Menzel , Mittelstrasse . 8400 $

direkte Haltestelle der elektrischen Bahn Düsseldorf — Ratingen .

Grösstes Vergmigungslokal Düsseldorfs und Umgegend
mit 3500 Sitzplätzen im Wald ,

Terrassen und Sälen und 30 Meter hohem Aussichtsthurm .

Sonntags , Montags und Donnerstags von 4 Ubr ab :

Grosses Militär - Konzert ,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Busaren - Regiments \ r . 11 , unter Leitung des !

Königlichen Musikdirigenten Herrn A . Lehmann 8184 !

Grösster Kinder - Splelplatz , sowie Schaukeln , Karonssel , Wippen usw .
la . helle und dunkle Biere ( Münchener und Pilsener ) .

Weine nur erster Häuser .
Gesellscbaitsränme mit Pianino für grosse nnd kleine Gesellschaften .

Stallung . Warme nnd kalte Speisen zu jeder Tageszeit . Stallung .

Bei grösseren Gesellschaftsessen bitte um vorherige Anmeldung — Für gute Bedienung
wird bestens gesorgt . — Nachmittags alle 10 Minuten Fahrgelegenheit ab Schützenstrasse

Düsseldorfer Mielerverel « .
Angebote unter Angabe des Preises und der Größe an das Bureau Steinstraße 1 .
Wochentags6 — 8 , Sonntags 8 — 10 Uhr . 8199

Restaurant , Äuf der Haardt '
J . Stollenwerk ,

Grafenberg .
Schönster n . höchstgelegenerPonkt anl Grafenberg .

Blick auf die Stadt Düsseldorf , Umgehung
und Kölner Dom . 8247

Geräumiges , gedecktes Restaurationsplateau . — Grosse

und kleine Restaurationsräume . — Geschützte Veranda .

Neu angelegter Kinderspielplatz .
Ff . helles Bier . Weine erster Häuser .

Diners und Soupers .
Bei grösserer Anzahl vorherige Bestellung erwünscht .

Pensionären empfehle meine auf ’s beste eingerichteten
luftigen Zimmer bei guter Verpflegung Mk . 4 , — .

Franziskaner Bräu ,
echtes Pilsener

aus der Genossenfchafts - Krauerei Mse « ,
empflehlt 7918

Restaurant Kronprinz
an der Brafenberger Brücke .

Franz Vogt .

Drucksachen in Copirfärbe
werden gut und billig ausgeführt von der

Jfuchdruckeret der „ $ Brger-3 *(tung*.
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